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Blick nach Berlin 
– und in die Zukunft

„Jede einzelne LandFrau trägt dazu bei, dass der Deutsche Land-
Frauenverband im politischen Berlin eine hohe Glaubwürdigkeit 
hat“, stellte Daniela Ruhe bei der jüngsten Hauptausschusssit-
zung des NLV in Isernhagen klar. Die Hauptgeschäftsführerin 
des Deutschen LandFrauenverbandes (dlv) referierte vor den 
Kreisvorsitzenden, deren Beraterinnen bei der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen und dem NLV-Vorstand über die Bedeu-
tung und die Aktivitäten der Interessenvertretung in Berlin mit 
500.000 Mitgliedern. 

„Der dlv hat ein starkes Netzwerk, das hilft, politische Ziele zu 
erreichen“, sagte Ruhe. Als Beispiel für gelungene Interessen-
vertretung führte sie eine erfolgreiche Unterschriftenaktion zur 
Mütterrente an. Bei der „Digitalisierung des Ehrenamtes“ habe 

der dlv den Stein überhaupt erst ins Rollen gebracht, dieses 
wichtige Thema habe vorher noch niemand ins Auge gefasst. 

Der dlv habe Forderungen zur Bundestagswahl entwickelt und 
werde die neue Regierung besonders in Fragen der Frauen- und 
der Agrarpolitik beobachten und am Ball bleiben, kündigte die 
Hauptgeschäftsführerin an. Um Einfluss nehmen zu können, 
pflege der dlv einen engen Kontakt zu Bundestagsabgeordneten.

Die LandFrauenarbeit auf Bundesebene war nur ein Tagesord-
nungspunkt der Sitzung. Es ging besonders auch um die Land-
Frauenarbeit in Niedersachsen: Aus Anlass seines 70-jährigen 
Bestehens im Jahr 2018 will der NLV sich mit zukunftsgerichteten 
Inhalten präsentieren. Sie dürfen gespannt sein!

www.landfrauen.info

Beim Hauptausschuss des NLV ist Daniela Ruhe, Hauptgeschäftsführerin des dlv, zu Gast und 
berichtet von den Aktivitäten der LandFrauen auf Bundesebene

 Der Hauptausschuss des NLV trifft sich in Isernhagen Die Hauptgeschäftsführerin des dlv stellt die LandFrauenarbeit auf Bun-
desebene vor
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Lesen Sie außerdem, 
warum Ingrid Pahl-
mann, die bis vor Kur-
zem noch im Bundes-
tag saß, eine LandFrau 
ist, wie ein Ausflug in 
den Barfußpark Be-
rührungsängste zwi-
schen geflüchteten 
Frauen und LandFrau-
en abbauen kann, wie 
blutige Anfängerinnen ein wahres Schmuckstück für ihr Dorf 
schweißen und vieles mehr!

Viel Spaß bei der Lektüre! 

Herzlich grüßen Sie 
Ihre 

Christiane Buck und Heike Schnepel
Stellvertretende Vorsitzende 
Niedersächsischer LandFrauenverband Hannover e. V. 

Heike SchnepelChristiane Buck

die Planungen haben begonnen, ein runder Geburtstag steht an: 
Der Niedersächsische LandFrauenverband Hannover wird in die-
sem Jahr 70 – deshalb wollen wir am 7. Juni mit unseren Dele-
gierten und mit Gästen feiern. 

Dabei wollen wir uns nicht einfach für Erreichtes auf die Schulter 
klopfen: Wir wollen uns als Verband weiterentwickeln und ge-
meinsam mit unseren Mitgliedern für die Zukunft aufstellen. Wie 
wir das am besten schaffen können, daran arbeiten wir derzeit 
im gegenseitigen Austausch. Wir hoffen, damit auch Ihren Nerv 
zu treffen. 

Bei der Delegiertenversammlung im Juni stehen darüber hinaus 
Vorstandswahlen an. Dabei werden wir eine neue Vorsitzende 
wählen, denn Barbara Otte-Kinast kandidiert nicht mehr. Sie ist, 
wie Sie sicher wissen, Ministerin für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz in Niedersachsen geworden. Wir sind 
stolz, eine LandFrau in dieser Position zu wissen, und wünschen 
ihr für ihre Aufgaben eine glückliche Hand. 

In dieser Ausgabe der „LandFrau Kurz und Knapp“ informieren 
wir Sie über unsere jüngsten Aktivitäten und Positionsbekun-
dungen, zum Beispiel zum Frauenanteil in den Parlamenten und 
zu Zugausfällen bei der Bahn (wenn auf der Schiene nichts rollt, 
führt es dazu, dass der ländliche Raum abgehängt wird). 

Liebe LandFrauen, 
liebe Leserinnen und Leser, 

Editorial

NLV-News

Freie Fahr t für den ländlichen Raum!
Nach dem Orkan „Xavier“ fordert der NLV eine bessere Gleisinfrastruktur für einen 
zuverlässigen Bahnverkehr
Der NLV blickt mit Unverständnis auf die Ausfälle bei der Deut-
schen Bahn nach dem Orkan „Xavier“. „Die Zuständigen ver-
folgen das Ziel, eine reibungslose Mobilität zu gewährleisten, 
offenbar nicht mit Nachdruck“, kritisiert Heide von Limburg, Bei-
sitzerin für die Entwicklung ländlicher Räume im NLV. Die Folgen 
des Orkans führten drastisch vor Augen, was auch in sturmfreien 
oder sturmärmeren Zeiten häufig zu bemängeln ist: Immer wie-
der beschädigen und blockieren umgestürzte Bäume Bahnglei-
se. Sie stellen ein Sicherheitsrisiko dar und verursachen Ausfälle 
und lange Wartezeiten im Schienenverkehr. „Mobilität ist der 
Motor der Gesellschaft. Durch die Ausfälle entsteht ein erheb-
licher volkwirtschaftlicher Schaden. Zudem büßt die Bahn ihren 
Wert als zuverlässiges und umweltfreundliches Verkehrsmittel 

für Wirtschaft, Pendler und Schüler ein“, stellt von Limburg klar. 
Die Expertin für ländliche Räume fordert: „Potenzielle Gefahren-
quellen müssen konsequent beseitigt werden, damit ländliche 
Räume wirtschaftlich nicht weiter ins Abseits gedrängt werden!“ 
Der Plan zur „naturschutzgerechten Pflege am Gleis“ der Deut-
schen Bahn gehöre auf den Prüfstand. Entweder seien die darin 
definierten Rückschnitt- und Stabilisierungszonen nicht ausrei-
chend oder es hapere an der Umsetzung. Die Verkehrssicherung 
an den Bahngleisen sei mit den Vorschriften zum Umweltschutz 
so in Einklang zu bringen, dass der Zugverkehr auch bei Sturm 
gewährleistet ist.

Pressemitteilung vom 10. Oktober 2017
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NLV-News

Willkommen im „Haus Zeppelin & Steinberg“!

Luther und die LandFrauen

Aus dem „Haus am Steinberg“ und der Heimvolkshochschule 
(HVHS) „Haus Zeppelin“ ist im Jahr 2017 eine gemeinsame HVHS 
für LandFrauen, Landjugend, Landvolk und viele weitere Gast-
gruppen hervorgegangen, das „Haus Zeppelin & Steinberg“. „Wir 
haben uns die Entscheidung nicht leicht gemacht“, sagt die Vor-

sitzende des ehemaligen Trägervereins „Haus am Steinberg“, Ca-
tarina Köchy, „wir wollten beide Häuser für die Zukunft nicht nur 
erhalten, sondern stärken.“ Bereits in den vergangenen Jahren 
hatten die Bildungshäuser nachbarschaftlich zusammengearbei-
tet. 

Im „Haus Zeppelin & Steinberg“ finden Gäste vertraute Mitarbei-
ter(innen) und Räumlichkeiten, lernen neue kennen und schät-
zen. Insgesamt verfügt das Haus über 85 Gästezimmer, moderne 
Veranstaltungsmöglichkeiten, mehrere Veranstaltungsräume, 
zeitgemäße Tagungstechnik, individuell gestaltete Gärten und 
eine reizvolle Umgebung.

LandFrauen können wie bisher aus einem vielfältigen Programm 
wählen und ihren Bildungsinteressen in einer Wohlfühlatmo-
sphäre nachgehen. Ansprechpartnerin für die LandFrauen ist wie 
bisher Angelika Benk.
Kontakt: info@hausamsteinberg.de, Telefon: 05321 75880

Catarina Köchy, stellv. Vorsitzende des Trägervereins „Haus Zep-
pelin & Steinberg“ und Bezirksvertreterin Braunschweig im Vor-
stand NLV

Das ehemalige „Haus am Steinberg“ ist fusioniert zu „Haus Zeppelin & 
Steinberg“

AnzeigeAnzeige

Unter dem Motto „Luther und die LandFrauen“ stand das Treffen 
der LandFrauen Niedersachsen Hannover und Sachsen-Anhalt 
im Dom zu Magdeburg.

Katharina von Bora alias Silvia Meinel von der Torgauer Touris-
mus & Bäder GmbH entführte in die Lutherzeit und zog Paralle-
len zu heutigen Frauenleben. In einer Diskussionsrunde stellten 
die LandFrauen beider Verbände schnell fest, dass sie alle ein 
Punkt sehr beschäftigt: Der ländliche Raum gerät immer mehr 
aufs Abstellgleis. „Hier ist Handeln auf allen Ebenen angesagt. 
Mischen wir uns ein für unseren ländlichen Raum – jetzt!“, so der 
Appell, den die Teilnehmerinnen mitgenommen haben. 

90 x 65

Bierbrauers Glückspaket – alles ist drin! 
Schenken Sie es sich oder Ihren Lieben: 
Es ist ganz einfach und nach kurzer 
Zeit kann das junge Bier schon 
getrunken werden! 

Viele weitere Bier- und 
Weinbereitungsartikel 
fi nden Sie bei:
VIERKA 
Friedrich Sauer GmbH & Co.
Gratiskatalog: 0 97 61 / 91 88-0 
oder mail@vierka.de 

�radition seit 1912 bis heute  
WWW.VIERKA.DE

Viele weitere Bier- und 

Das besondere Geschenk zum Valentinstag:

�ier selbst brauen!

Bieranzeige 2.indd   4 14.11.17   18:10

Mit und ohne
Traditionelle Rezepte für hausgemachte 
Liköre, Schnäpse und Getränke mit und 

ohne Alkohol. Handgeschrieben. 
208 S., gb., 9,90 Euro.

ISBN 978-3-87716-956-8

Verlag 
SCHNELL

– seit 1834 –

Bestellbar auf www.schnell-verlag.de oder 
beim Buchhändler Ihres Vertrauens.
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felder, Spaß und Freude sowie die 
Gewissheit, bei allen möglichen 
Lebenslagen jemanden an seiner 
Seite zu haben. LandFrauen sind 
unverzichtbar für das Miteinan-
der im ländlichen Raum und auch 
unverzichtbar für mich.

Ingrid Pahlmann, 
Mitglied des 18. Deutschen Bundestages (2013–2017)

NLV-News

„Zu wenig Frauen im Landtag“ 

Darum bin ich LandFrau …

Deutscher LandFrauentag in Ludwigshafen

Niedersächsischer LandFrauenverband Hannover fordert mehr Bewusstsein und 
Engagement für geschlechtergerechte politische Teilhabe

Anzeige

Im neu gewählten Niedersächsischen Landtag werden voraus-
sichtlich 39 Frauen und 98 Männer sitzen, der Prozentanteil an 
Frauen sinkt damit von 31,4 Prozent auf 28,5 Prozent im Ver-
gleich zur vorherigen Wahlperiode. 

Der NLV hatte sich vor den Wahlen dafür eingesetzt, dass sich der 
Anteil der Frauen in allen Parlamenten erhöht, und insbesondere 
die weibliche Wählerschaft aufgerufen, Frauen zu wählen. Denn 
Frauen haben aufgrund ihrer Lebensbedingungen und Erfahrun-

gen eigene Vorstellungen und Entwicklungsideen und gestalten 
Politik oftmals mit viel Empathie und Diplomatie. 

„Der gesunkene Frauenanteil in Land- und Bundestag enttäuscht 
uns sehr“, sagt Christiane Buck. Die stellvertretende NLV-Landes-
vorsitzende fordert: „Die politischen Parteien müssen deutlich 
mehr Bewusstsein und Engagement für geschlechtergerechte 
politische Teilhabe zeigen!“ Fähige Frauen gebe es genug. 

Pressemitteilung vom 20. Oktober 2017

Ich bin LandFrau, seit ich mich vor circa 37 Jahren entschlossen 
habe, einen Landwirt zu heiraten. Konsequenterweise erfolgte 
dann auch der Eintritt in den LandFrauenverein Gifhorn und Um-
gebung.

LandFrauenarbeit ist wie ein Virus: Wenn man einmal mitge-
arbeitet hat, kann man nicht mehr darauf verzichten. Ich freue 
mich, ein Teil dieser tollen Gruppe verschiedenster Frauen zu 
sein. Das Miteinander im Verein, Kennenlernen neuer Frauen, 
Erlernen mancher Handfertigkeiten, Erarbeiten neuer Themen-

Am Mittwoch, 4. Juli 2018, findet der Deutsche LandFrauentag 
in der Friedrich-Ebert-Halle in Ludwigshafen statt. 3.000 Land-
Frauen aus ganz Deutschland werden anreisen, um diesen Tag 
gemeinsam zu verbringen. Die Eintrittskarten zum Preis von  

Bestellen Sie jetzt:
online auf www.schnell-verlag.de, telefonisch unter 05204-998 123 

oder beim Buchhändler Ihres Vertrauens.

Kohlvielfalt
Das Kochen mit Kohl ermöglicht

eine nahezu endlos große
kulinarische Abwechslung.

Mehr als 130 Rezeptklassiker
und neue Kreationen aus den

Kohlküchen dieser Welt.
176 Seiten, gebunden, 12,80 Euro

ISBN 978-3-87716-657-4

Verlag 
SCHNELL

– seit 1834 –
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Klassiker & Köstlichkeiten aus aller Welt

Kohlvielfalt
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– Andrea und Lisa Oppermann & Conny Golchert –

20 Euro waren nach Verkaufsstart innerhalb kürzester Zeit ver-
griffen. Sie haben Interesse, zum Deutschen LandFrauentag zu 
fahren? Wenden Sie sich an Ihre Bezirksvertreterin und erfragen 
Sie, ob sie ein Kartenkontingent zur Verfügung hat.

Hausmittel-Tipp: Kohlwickel
Wickel aus Wirsing- oder Weißkohlblättern helfen bei Gelenk- 
erkrankungen, Arthrose, Prellungen und bei schlecht heilen-
den Wunden. Einfach den Strunk flach abschneiden und das 
Blatt mit dem Nudelholz geschmeidig rollen.

w.r.wagner / pixelio.de
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Rezept

Vor Or t

Zutaten für 25–30 Stück 
½ l Milch
200 g Mehl
150 g Zucker
3 Eier
etwas Salz
1 Pck. Hefe
Mehl nach Gefühl (ca. 1 kg)
 
Zubereitung
Alles zu einem schönen und leichten Hefeteig verarbeiten. Den 
Teig ca. 30 Minuten gehen lassen. Anschließend fingerdick aus-
rollen und mit einem Glas ausstechen. Die Teigstücke nochmals 
20 Minuten gehen lassen.

Zum Ausbacken das Fett in einer Fritteuse oder einem hohen 
Topf erhitzen und die Teiglinge hineingeben, bis sie knusprig 
braun sind.
Die Krapfen noch heiß in Zucker oder Puderzucker wälzen.

Guten Appetit!

Rezept – Faschings-Krapfen

LandFrauen locken 5.000 Menschen nach Ahmstorf
Beim niedersachsenweiten LandFrauenaktionstag „Hereinspa-
ziert in lebendige Dörfer und blühende Gärten“ kamen rund 
5.000 Besucher(innen) in das 170-Einwohner-Dorf Ahmstorf in 
der Gemeinde Rennau.

Die Helmstedter LandFrauen hatten zusammen mit örtlichen 
Vereinen und vielen Anwohner(innen) unter der Leitung von 
Ulrike Janze ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine 
gestellt: von Lesungen, Flohmärkten, Musikdarbietungen und 
Fotoausstellungen bis hin zu Bastelecken und Verkaufsständen 
für Handwerkskunst oder selbst zubereitete Köstlichkeiten. Die 
Feuerwehr führte eine Fettbrandlöschung und eine Personenret-
tung aus einem Pkw vor, beim Schützenverein konnte die Treff-
sicherheit geübt werden und ein Imker präsentierte seine Bie-
nenstöcke. Der aus Funk und Fernsehen bekannte „Bingo-Bär“, 
Moderator Michael Thürnau, spielte zwei Runden Bingo mit den 
Zuschauern. 

Alle Beteiligten waren rundum zufrieden mit der mehr als gelun-
genen Veranstaltung. Das Ziel, zu zeigen, wie schön und vielfältig 
es sich in so einem kleinen Dorf leben lässt, wurde definitiv er-
reicht.

LFV Helmstedt
Michael Thürnau bei „Hereinspaziert“ in Ahmstorf
Foto: LandFrauen Helmstedt
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Vor Or t

Gegen Berührungsängste: Ausflug in den Barfußpark 

Schüler erleben Schweinehaltung

immer eine Flüchtlingsfrau und eine LandFrau zusammengetan. 
Auch die Kinder machten begeistert mit. „Bei den Aktivitäten 
wurden Berührungsängste abgebaut“, so die Teilnehmerinnen. 

Irmtraud Hövermann, LFV Kirchgellersen

Frauen und Kinder genießen das Miteinander beim Ausflug in den Bar-
fußpark

Eine 12. Klasse des Fachgymnasiums der BBS in Einbeck hat den 
Mastbetrieb von Familie Markus in Hollenstedt besichtigt. Sie 
war einer Einladung des LandFrauen-Kreisverbandes Altkreis 
Einbeck gefolgt. 

Die Weiterverarbeitung und die betriebswirtschaftliche Seite 
der Schweineproduktion hinterfragten die Schüler(innen) bei 
der Besichtigung genauso wie die Unterschiede der biologischen 
und konventionellen Schweinehaltung. Familie Markus stand 
ausführlich Rede und Antwort. Überrascht waren die Schüler(in-
nen), dass die Tiere nur Medikamente bekommen, wenn sie er-
krankt sind und nicht auch prophylaktisch über das Futter. 

Wie der Tierschutz im Betrieb Markus umgesetzt wird, wurde 
an der stalleigenen Klimaanlage und an dem Spielzeug für die in 
Gruppen gehaltenen Tiere deutlich. Die Schweine werden vor-
wiegend mit Getreide-Bohnen-Sojaschrot-Mischungen aus eige-

Die Berufschüler erhalten einen direkten Einblick in die Schweinemast

nem Anbau bedarfsgerecht gefüttert. Die eingesetzte Technik in 
dem Stall aus dem Jahr 2015 erfordert großes technisches Ver-
ständnis des Betreibers. 

Ingeborg Cramm, KV Altkreis Einbeck

Anzeige

14 LandFrauen und 14 Frauen aus anderen Ländern sind mit 34 
Kindern aus der Samtgemeinde Gellersen in den Barfußpark Eges- 
torf gefahren. Dort ging es über Pfade aus Rindenmulch, Glas 
und Tannenzapfen, über Bäche und Baumstämme. Alle Frauen 
haben sich blind über eine Wiese führen lassen. Dafür haben sich 

Hausmittel-Tipp: Minze
Bei Erkältung auf frischer Minze herumkauen oder einen 
Zweig in eine Wasserkaraffe geben – das freigesetzte Men-
thol löst den Schleim und hilft, freier zu atmen.

Ascada / pixelio.de

Mehr Geschichten auf

Mund auf. Stäbchen rein. Spender sein!

„MEIN BLUT WAR KAPUTT.“

Jetzt registrieren auf dkms.de

Marlon, geheilter Blutkrebspatient
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Eine Bank schweißt zusammen
Vor Or t

Bei ersten Schweißversuchen in der Kreativwerkstatt „Milchstel-
le“ in Lamstedt entstand die Idee: Eine Gruppe des LandFrauen-
vereins Börde Lamstedt wollte in einem Workshop etwas für die 
Gemeinde fertigen – eine besondere Bank.

Gesagt, getan. Das Ehepaar Helms gestaltete den Entwurf einer 
Bank aus Metall und Holz. Der Rundbogen über der Rückenleh-
ne nimmt die Form der Kirchenfenster der Lamstedter Bartho-
lomäuskirche auf.

Beim Workshop schweißten und flexten die Frauen voller Elan 
und Konzentration. Selbst einige Besucherinnen, die für die 
Verpflegung sorgen wollten, wurden kurzerhand mit Arbeits-
kleidung ausgestattet und fanden sich am Werktisch wieder, er-
staunt über die eigenen Fähigkeiten.

Eingeweiht wurde die Bank beim Reformationsfest an ihrem jet-
zigen Standort vor der Kirche. Das war für den LandFrauenverein 
Börde Lamstedt nicht das letzte Projekt mit Staub und Schmutz 
im Gesicht und an den Händen.

Karin Fuhrberg, LFV Börde Lamstedt

Die selbst geschweißte Bank nimmt die Form der Kirchenfenster auf

Anzeige

Herrlich nostalgisch – Kulinarische Buchschätze

Kohlvielfalt

Das Kochen mit Kohl ermöglicht
eine nahezu endlos große 
kulinarische Abwechslung. 

Mehr als 130 Rezeptklassiker 
und neue Kreationen aus den 

Kohlküchen dieser Welt.
176 S., gb., 12,80 Euro

ISBN 978-3-87716-657-4

Verlag 
SCHNELL

– seit 1834 –

Bestellbar auf www.schnell-verlag.de oder beim Buchhändler Ihres Vertrauens.

Wildzauber

Wild – eines der edelsten 
Lebensmittel überhaupt. 

Unerschöpfliche Möglichkei-
ten Wildfleisch zu genießen. 
Mehr als 120 Rezepte für 

Hauptgerichte, Suppen, Salate, 
Beilagen und Soßen.

152 S., gb., 12,80 Euro
ISBN 978-3-87716-656-7

Champignon, Steinpilz & Co.

Pilze übers ganze Jahr – gefüllt,
als Hauptgericht oder als

Vorspeise: stets ein  
schmackhafter Genuss.

160 S., gb., 12,80 Euro.
ISBN 978-3-87716-767-0

Fischzauber

Die unkomplizierte Fischküche.
Mehr Meer genießen, Genuss

aus dem Fluss, Ideen aus
Seen. 130 abwechslungs- 

reiche Rezepte.
168 S., gb., 12,80 Euro.
ISBN 978-3-87716-740-3
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Ein Pilzkochbuch
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Wann? Was?

18.–28. Januar 2018 Internationale Grüne Woche, Berlin

20. Januar 2018 Bäuerinnenforum Deutscher LandFrauenverband, Berlin

8. März 2018 Internationaler Frauentag

18. März 2018 Equal Pay Day

26./27. März 2018 „Gesund auf Schritt und Tritt“ (HZS) 

26. April 2018 Zukunftstag für Mädchen und Jungen

7. Juni 2018 Große Delegiertenversammlung NLV – 70 Jahre NLV 

4. Juli 2018 Deutscher LandFrauentag, Ludwigshafen

6.–9. Juli 2018 Tarmstedter Ausstellung

Kontakt bei Veranstaltungen im „Haus Zeppelin & Steinberg“ (HZS) in Goslar bitte unter Tel. 05321/7588-0 oder  
E-Mail: info@hausamsteinberg.de. Achtung: Im Haus am Steinberg gibt es in der Regel auch kurzfristig noch freie Termine, 
die für eine Tagung oder Veranstaltung gebucht werden können.

Geschäftsstelle des NLV
Johannssenstr. 10, 30159 Hannover

Tel.: 0511 / 35 39 60 0
nlv@landfrauen-nlv.de
www.landfrauen-nlv.de

www.facebook.com/LandFrauenNLV

Redaktion
Maria Vogel (verantwortlich), Birgit Wessel,  

Heike Schnepel, Dörte Stellmacher

Herausgeber und Verlag
Eventum Media

Medien Service Runge GmbH
Bergstraße 2, 33803 Steinhagen

Tel.: 05204 / 998 460
www.eventum-media.de

www.facebook.com/EventumMediaVerlag
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Impressum

Vor Or t

Termine

Gemeindefest mit 
geflüchteten Familien
In den Dörfern, die zum LFV Wunstorf gehören, finden alljährlich 
Ernte-/Gemeindefeste statt, an denen sich die einzelnen Orts-
gruppen mit vielen Ideen beteiligen. So auch in Kolenfeld.

Gemeinsam mit der Landjugend, der Kirche, mit Schule und 
Kindergarten und vielen weiteren Vereinen wird das Leben im 
Dorf bunter gestaltet. Neben der Erntekrone der Landjugend, 
die amerikanisch versteigert wird, können sich alle Gruppen aus 
dem Dorf präsentieren.

In diesem Jahr wurden die 
sieben geflüchteten Fami-
lien mit einbezogen, die 
jetzt in Kolenfeld wohnen. 
Die Frauen stellten Lecke-
reien aus ihren Heimatlän-
dern her, die am LandFrau-
enstand mit angeboten 
wurden. Eine gute Idee, 
um Schranken abzubauen. 
Und ein Gewinn für beide 
Seiten.

Heike Schnepel
LFV Wunstorf

Den wahren Wurzeln 
auf der Spur

„Atlantis“ ist der Name des 
herrschaftlichen Anwesens am 
Genfer See, in dem Maia d‘Aliè-
se und ihre Schwestern aufge-
wachsen sind. Sie alle wurden 
von ihrem geliebten Vater ad-
optiert, als sie noch sehr klein 
waren, und kennen ihre wahren 
Wurzeln nicht.

Als der Vater überraschend 
stirbt, hinterlässt er jeder Toch-
ter einen Hinweis auf die Ver-
gangenheit – und Maia fasst 
den Mut, das Rätsel zu lösen, 
an dem sie vorher nicht zu rüh-
ren wagte. Ihre Reise führt sie 

nach Brasilien und sie fängt an, zu begreifen, wer sie wirklich ist 
und was dies für ihr weiteres Leben bedeutet …

Diese Geschichte ist sehr fesselnd geschrieben. Zum Glück gibt 
es Fortsetzungsbände. 

Riley, Lucinda: „Die sieben Schwestern“, Goldmann 2016, 
Taschenbuch, 576 Seiten, ISBN 978-3-4424-7971-9, 9,99 Euro

Buchtipp

Hausmittel-Tipp: Honig
1 Löffel Honig in Tee, Milch oder pur hilft aufgrund der an-
tibakteriellen Wirkung des Honigs bei Erkältungen besser als 
Hustensaft.
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